
 

FDJ  
Die Freie Deutsche Jugend  

 

   
Dem Muster der Sowjetunion folgend, die eine Jugendorganisation hatte, wurde in der DDR im 

Dezember 1948 die Freie Deutsche Jugend (FDJ) gegründet. Sie sollte als Kampfreserve für die 
Sozialistische Einheitspartei Deutschlands (SED) dienen.  

1952 wurde der FDJ der Name Ernst Thälmann (1886-1944, 1925 Mitglied der KPD) verliehen. 

Sehr viele Jugendliche (ca. 95%) waren Mitglied. Von 6-10 Jahren hießen sie Jungpioniere und 
trugen ein blaues Halstuch, von 10- 14 Jahren wurden sie Thälmann-Pioniere genannt und 

trugen ein rotes Halstuch.  

Durch diese Jugendorganisation wurden Kinder sehr streng und militärisch erzogen, was man 

an der speziellen Pionierkleidung (weiße Bluse und blaue Hose bzw. Rock), besonders aber an 
den Rangzeichen, die am Oberarm festgemacht wurden, erkennen konnte. Durch 

Fahnenappelle und militärische Grußformeln wurde das Wir-Gefühl gestärkt, z.B.: "Für Frieden 
und Sozialismus seid bereit!" Antwort: "Immer bereit!"  

Außerdem versuchte das kommunistische Erziehungssystem, die spirituellen Bedürfnisse der 

Jugendlichen und Kinder durch pseudo-religiöse Ersatzmittel zu befriedigen. Die 

kommunistischen Manifeste von Marx, Engels und Lenin wurden z.B. wie die heilige Schrift 
behandelt. Viele christliche Traditionen wurden nachgeahmt, z.B. gab es anstatt der Taufe die 

sozialistische Namensgebung, anstatt der Firmung/ Konfirmation gab es die Jugendweihe. Es 
wurden auch Bibelsprüche übertragen, z.B. wurde aus "Wo 2 oder 3 in meinem Namen 

beisammen sind, da bin ich mitten unter ihnen" "Wo ein Genosse ist, da ist die Partei".  

Die Einbindung der Jugendlichen in das System ist auch an Sätzen wie "Erkenne die 

versteckten Machenschaften des Klassenfeindes, der sich überall verborgen halten kann, und 
entlarve ihn!" zu erkennen.  

Kindliche Gutgläubigkeit und Naivität sollten so dazu genutzt werden, Kinder und Jugendliche 

auf die eigene Gesellschaftsform einzuschwören und eventuelle Gegner derselben zu 

denunzieren.  
   

Gelöbnis bei der Aufnahme in den Pionierverband:  

"Ich verspreche als Junger Pionier so zu leben und zu lernen, dass ich würdig bin, Mitglied der 

Pionierorganisation zu sein, die den Namen "Ernst Thälmann" trägt. Ich verspreche, die 

Gesetze der Jungen Pioniere immer zu halten und nach diesen Gesetzen meine Aufgaben als 
Junger Pionier zu erfüllen."  

  Auszug aus den Pioniergesetzen  

1: Junge Pioniere achten den Menschen. Wir sind ein Teil des werktätigen Volkes - die 

revolutionären Kämpfer der Arbeiterklasse sind die Vorbilder der Jungen Pioniere.  
3: Junge Pioniere sind Freunde der Sowjetunion.  

 
 


